
 

AMT FÜR UMWELTSCHUTZ  
UND ENERGIEFRAGEN

WWW.ERLANGEN.DE/GRUEN

WERDEN SIE AKTIV!

Die Förderung von Begrünungsmaßnahmen 
richtet sich primär an natürliche Personen, 
Eigentümergesellschaften und Unternehmen, 
die Eigentümer der betreffenden Flächen sind. 
Sie sind Mieterin oder Mieter? Die Stadt Erlan-
gen bietet zusätzlich andere Formen der Un-
terstützung an, die jede und jeder in Anspruch 
nehmen kann. Dazu gehört der kostenlose 
Saatbrief für Kleinflächen sowie zahlreiche 
Tipps zu Balkon-, Fassaden-, Hofbegrünung 
und Baumpflanzung. Diese und weitere Infor-
mationen finden Sie unter erlangen.de/gruen.

SIE HABEN WEITERE 
FRAGEN?

Detaillierte Informationen zu den Förderbedin-
gungen sowie zur Antragsstellung finden Sie 
im Download-Bereich unter erlangen.de/gruen.

STADT ERLANGEN 
AMT FÜR UMWELTSCHUTZ  
UND ENERGIEFRAGEN 

Schuhstraße 40 // 91052 Erlangen

E-Mail: wirfoerdern.deingruen@stadt.erlangen.de
Tel.: 09131 86-1299
Fax: 09131 86-2956

www.erlangen.de/gruen

Stadt Erlangen Stadt Erlangen

Förderprogramm  
„�Gemeinsam  
mehr Grün  
für Erlangen“

Schritt 1:  
Antragsstellung

Um einen Antrag zu stellen, füllen Sie das ent-
sprechende Antragsformular des Amtes für  
Umweltschutz und Energiefragen der Stadt  
Erlangen aus. Folgende Unterlagen werden  
benötigt:

Schritt 2:  
Beratung und Entgegennahme der Anträge

Das Amt für Umweltschutz und Energiefragen 
steht Ihnen beratend zur Seite und nimmt An- 
träge entgegen. Es können pro Kalenderjahr  
maximal zwei Maßnahmen pro Antragsteller und 
Antragstellerin gefördert werden.

Schritt 3:  
Bewilligung und Auszahlung

Das Amt für Umweltschutz und Energiefragen 
prüft Ihren Antrag auf Vollständigkeit und Stich-
haltigkeit. Erfüllt die gewünschte Begrünungs-
maßnahme alle Vorgaben, wird der Zuschussbe-
trag ermittelt. Berücksichtigt werden Material-, 
Arbeits- und Nebenkosten (einschließlich MwSt.), 
die sich direkt auf die Maßnahme beziehen.  
Bevor Sie den Zuschuss ausgezahlt bekommen, 
muss das Projekt abgeschlossen sein. Innerhalb 
eines Kalenderjahres müssen Sie eine detaillierte 
Abschlussrechnung im Original vorlegen.

Antrag	� vollständig ausgefüllt und  
unterzeichnet

Angebot	� verbindliche Kostenaufschlüsselung 
eines Fachbetriebes

Planung	� Unterlagen zur förderfähigen 
Begrünungsmaßnahme

IHR  
FÖRDER- 
ANTRAG 
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MEHR GRÜN  
FÜR ERLANGEN

Der Sommer in der Stadt hat seine Schatten-
seiten. Zum Glück. Denn in der Mittagshitze 
verwandeln Asphalt und Beton auch die Stadt 
oftmals kurzerhand in einen Backofen. Umso 
wichtiger sind schattige Plätze und Grünflä-
chen wie Parks, Gärten oder begrünte Dächer, 
die überhitzten Städten und der Stadtgesell-
schaft ein wenig Abkühlung verschaffen und 
die Lebensqualität steigern. Bäume, aber auch 
alle anderen Pflanzen, sind essenziell für die 
Temperaturregulation. Sie filtern die Luft, ma-
chen den Alltagsstress vergessen und bieten 
Insekten und anderen Tieren ein Zuhause. Die 
Stadt Erlangen setzt sich für diese Grünstruk-
turen ein. Werden auch Sie als Bürgerinnen 
und Bürger oder als ortsansässiges Unterneh-
men aktiv! Das neu geschaffene Förderpro-
gramm „Gemeinsam mehr Grün für Erlangen“ 
bietet finanzielle Unterstützung für Begrü-
nungsmaßnahmen.

KLARER RAHMEN  
FÜR DIE FÖRDERUNG 

Gefördert werden Begrünungsmaßnahmen an 
bestehenden Gebäuden, die Entsiegelung und 
Begrünung von Höfen und Freiflächen, Baum-
pflanzungen, sowie das Anlegen von insekten-
freundlichen Blühflächen. Es werden nur Maß-
nahmen bezuschusst, die noch nicht begonnen 
worden sind und innerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile der Stadt Erlangen 
liegen. Die Zuschüsse sind zweckgebunden, 
daher dürfen sie nur für Maßnahmen einge-
setzt werden, die als förderfähig gelten und 
deren Umsetzung freiwillig erfolgt. Ein Rechts-
anspruch auf Förderung besteht nicht, da die 
Stadt Erlangen nur im Rahmen des Haushal-
tes Zuschüsse gewährt. Damit möglichst viele 
Bürgerinnen und Bürger von der Förderung 
profitieren, werden anfallende Kosten bis zu 
einem Maximalbetrag bezuschusst. 

Förderfähige Maßnahme Umsetzung (Beispiel) Umfang der Förderung Welche Kosten werden 
übernommen? (Beispiel)

intensive oder extensive 
Bepflanzung von Dächern

Bis zu 50% der förderfähigen 
Kosten

Max. 50 €/m2 begrünte Fläche 

Max. 5.000 €/Maßnahme

Maßnahmen zur Dachabdich-
tung, Samen und Pflanzen, 
Nebenkosten für Planung und 
Prüfung durch eine Fachkraft bis  
max. 10% der Gesamtkosten

Kosten für Rankhilfen, Pflanzen  
und Pflanzenkosten, Neben-
kosten für Planung und Prüfung 
durch eine Fachkraft bis max. 
10% der Gesamtkosten

Landschaftsplanung zur 
Umgestaltung durch eine 
Fachkraft bis maximal 10%  
der Gesamtkosten, Pflanz- 
kübel mit mind. 0,1 m³,  
Anlegen von naturnahen 
Spielbereichen, Begrünung 
von Mauern, Entsiegelung und 
Bepflanzung von Freiflächen

Pflanzung von standortgerech-
ten, heimischen Arten, Baum- 
standorte mit mind. 16 m²  
wasserdurchlässiger Fläche 
mit einem durchwurzelbaren 
Bodenraum von mind. 12 m², 
Baumkosten und Pflanzkosten

Ab 10 m²: Kosten für  
heimische Saatgutmischungen, 
Maßnahmen zur Bodenvorbe-
reitung und Ansaat

Bis zu 50% der förderfähigen 
Kosten 

Max. 3.500 €/Maßnahme

Bis zu 50% der förderfähigen  
Kosten

Max. 35 €/m2 entsiegelter,  
versickerungsfähiger und  
begrünter Fläche 

Max. 5.000 €/Maßnahme

Bis zu 50% der förderfähigen  
Kosten

Max. 1.500 €/Baumstandort

Max. vier Baumstandorte 
förderfähig

Kleinflächen bis 10 m2: 
Stellung des Saatgutes  
durch das Umweltamt 

Flächen ab 10 m2:
Bis zu 50% der förderfähigen 
Kosten
Max. 1.000 €/Maßnahme

Anbringung von Kletterpflanzen  
wie Efeu oder Weinranken an  
der Hausfassade

Aufwertung von versiegelten 
Hinterhöfen mit Wiesen, 
Bäumen und anderen Pflanzen

Pflanzung von Jungbäumen

Anlegen von Blumenwiesen  
mit insektenfreundlichen 
Pflanzen auf privaten Flächen

DIESE MASSNAHMEN SIND  
FÖRDERFÄHIG

Dach- 
begrünung

Fassaden- 
begrünung

Entsiege- 
lung und 
Begrünung 
von Höfen  
und Frei- 
flächen

Baum-
pflanzung

Anlegen  
von 
insekten-
freund- 
lichen 
Blühflächen


